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WER SIND WIR? 
 
EVITA ist ein eingetragener Verein und seit November 2000 in 
Kufstein tätig. 
 
MITARBEITERINNEN 
 
Mag.a Christine WRIGHT-KAINER   
Klinische Psychologin 
Psychologische und psychosoziale Beratung    
Psychosoziale Prozessbegleitung 
Betreuung der Frauenwohnung 
 
Mag.a Brigitte WINKLER 
Klinische Psychologin 
Psychologische und psychosoziale Beratung  
Betreuung der Frauenwohnung 
 
Mag.a Elisabeth LEHMANN                
Pädagogin, Sozialpädagogin 
Psychosoziale Beratung 
Betreuung der Frauenwohnung 
 
Dr.in Katharina MORITZ       
Rechtsanwältin  
Rechtsberatung 
 
Dr.in Karin BRONAUER         
Rechtsanwalt  
Rechtsberatung 
Juristische Prozessbegleitung 
 
VORSTAND 
Anna KRONTHALER       Obfrau 
Dr.in Katharina MORITZ   Obfrau-Stv. 
Rosanna GÖHLERT                 Kassierin 
Margaretha STEINDL         Kassierin-Stv. 
Mag.ª Elisabeth LEHMANN  Schriftführerin 
Mag.a Dorothee SPINDLER  Schriftführerin-Stv. 
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ÖFFNUNGSZEITEN 
 
Die Beratungsstelle ist MO – FR von 8h– 12h, MI/DO von 13h-
16h und nach Vereinbarung geöffnet. 
 
 
GRUNDPRINZIPIEN 
 

� Zugang: sowohl in- als auch ausländische Frauen 
und Mädchen haben Zugang zur Beratungsstelle und 
zur Nutzung der Angebote 

� Freiwilligkeit: Beratungen sollen freiwillig in Anspruch 
genommen werden. Dies fördert eine vertrauensvolle 
Gesprächsbasis zwischen Klientin und Beraterin 

� Parteilichkeit: im Mittelpunkt der Beratung stehen die 
eigenen Interessen der Klientin, daher wird jede 
Frau/Mädchen mit ihren individuellen Bedürfnissen 
wahrgenommen   

� Vertraulichkeit: Beratungen werden vertraulich 
behandelt, wir garantieren die Wahrung der 
persönlichen Daten 

� Kostenlosigkeit: Um allen Frauen/Mädchen 
uneingeschränkten Zugang zu ermöglichen, ist das 
Beratungsangebot für die Betroffenen kostenlos.  

� Professionalität/ Qualitätssicherung: Eine 
qualifizierte Ausbildung, regelmäßige Fortbildungen, 
sowie regelmäßige Einzel- und Gruppensupervision 
gewährleisten eine professionelle Beratung 

� Niederschwelligkeit:  Frauen und Mädchen sollen 
sich mit ihren jeweiligen Problemen angesprochen 
fühlen. 

� Öffentlichkeitsarbeit: Um die Situation von Frauen 
und Mädchen nachhaltig zu verändern leisten wir 
fortlaufend Informations- und Vernetzungsarbeit, 
sowie Veranstaltungen zu frauenspezifischen und  
frauenpolitischen Themen, um den gesellschaftlichen 
Benachteiligungen von Frauen und Mädchen 
entgegenzuwirken 
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ANGEBOT 
 

� individuelle psychosoziale, psychologische, 
pädagogische und rechtliche Beratung 

� Prozessbegleitung für Opfer von sexueller und /oder 
körperlicher Gewalt 

� Begleitung zu Behörden 
� Präventionsarbeit und Workshops in Schulen 
� Krisenintervention in Schulen  
� Frauen- und mädchenspezifische Projektarbeit    
� Öffentlichkeitsarbeit 
� Frauennotwohnung 

 
 
PSYCHOSOZIALE BERATUNG 
 

• Erarbeitung eines passenden Beratungsangebot für 
Mädchen und Frauen 

• Beratungsangebot umfasst einmalige Gespräche 
sowie Kurz- und Langzeitberatungen 

• Schwerpunkte im Frauenbereich sind Trennungs- und 
Scheidungsberatungen, Gewaltschutzberatungen 
sowie Informationen über Ämter und Institutionen.  

• Themen von Mädchen sind vor allem Konflikte zu 
Hause und in der Schule 

• Bei Langzeitberatungen wie zum Beispiel bei 
Begleitung von Frauen bis zu einem Therapieplatz 
wird die Beratung in individuellen Intervallen 
angeboten 

• Empowerment der Klientinnen: Ressourcenstärkung 
und Entwicklung von eigenen Lösungsschritten 

• Zusammenarbeit mit psychiatrischen und 
psychotherapeutischen Einrichtungen sowie mit der 
Polizei 

• Unser Ziel ist es, Frauen und Mädchen in schwierigen 
Lebenssituationen zu beraten und zu begleiten, der 
Gewalt gegen Frauen und Mädchen 
entgegenzuwirken und die Betroffenen bestmöglich zu 
unterstützen. 
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Weitere Problembereiche sind: 
 

• Sexuelle Belästigung/sexueller Missbrauch 
• Schwierigkeiten beim Wiedereinstieg in das 

Berufsleben 
• Bei Mädchen vor allem Probleme mit Eltern, Schule, 

Freunden….. 
• Essstörungen 
• Berufsorientierung 
• Psychiatrische Erkrankungen 

 
 
RECHTSBERATUNG  
 
Kostenlose Beratung von unseren Juristinnen 2x im Monat zu 
rechtlichen Themen wie 

• Was ist bei einer Heirat/ Scheidung aus rechtlicher 
Sicht zu beachten 

• Rechte, aber auch Pflichten einer Ehefrau oder 
Lebensgefährtin 

• Besuchs- und Obsorgerecht  
• Unterhaltsanspruch 
• Aufteilung des ehelichen Vermögens 
• Kredithaftung 
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PROZESSBEGLEITUNG 
 
EVITA bietet seit 2002 Prozessbegleitung für Frauen und 
Mädchen an, die von sexueller und/oder körperlicher Gewalt 
betroffen sind. 
Prozessbegleitung umfasst die psychosoziale und juristische 
Begleitung der Betroffenen von der Vorbereitung der Anzeige 
bis zum strafrechtlichen Urteil und wird vom 
Bundesministerium für Justiz finanziert. 
 
Wir bieten an  

• Vorbereitung der Anzeige und persönliche Begleitung 
zur Anzeigeerstattung  

• Vorbereitung der (kontradiktorischen) Einvernahme 
beim Untersuchungsrichter und Begleitung zur 
Einvernahme  

• Vorbereitung der Hauptverhandlung und Begleitung 
zur Verhandlung  

• Rechtliche Beratung durch JuristInnen  
• Privatbeteiligten-Vertretung bei Gericht durch 

AnwältInnen  
• Vertretung durch AnwältInnen bei Gericht  
• Nachbetreuung  

Dieses Angebot richtet sich an   

• Frauen , welche Opfer von sexueller Gewalt (wie z. B. 
Vergewaltigung), körperlicher oder psychischer 
Gewalt (wie zum Beispiel Körperverletzung oder 
gefährliche Drohung) wurden  

• Jugendliche , die Opfer von sexuellem Missbrauch 
oder Misshandlung wurden, Kinder werden an den 
Kinderschutz verwiesen. 

• Bezugspersonen  der Opfer  
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EVITA als Opferschutzeinrichtung - Frauennotwohnung  
 
Jeder Frau kann (männliche) Gewalt widerfahren. Sie betrifft 
Frauen aller Altersstufen, aller Schichten und Kulturen und 
Frauen in den verschiedensten Lebensumständen und 
Situationen.  
 
Der Verein EVITA ist als privater, gemeinnütziger und 
parteiunabhängiger Verein vom Land Tirol - Sozialabteilung - 
beauftragt, Schutz und Sicherheit für Frauen und Kinder, die 
Gewalt aus dem sozialen Nahraum ausgesetzt sind, zu bieten. 
Die Finanzierung übernimmt das Land Tirol und die 
Stadtgemeinde Kufstein per befristeten Vertrag.  
 
 
Erscheinungsformen häuslicher Gewalt 
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Prinzipien der Frauenarbeit  

� Unbürokratische Soforthilfe 

Hilfe für Frauen in familiären Krisensituationen 
unabhängig von Nationalität, Einkommen, sozialem 
Umfeld, etc. 

 
� Parteilichkeit 

Gewalterfahrung der Frauen werden ernstgenommen 
und nicht in Frage gestellt 
Entscheidungen der Frauen werden akzeptiert 
Die Mitarbeiterinnen stehen auf Seiten der betroffenen 
Frau, vertreten ihre Position nach außen und helfen 
bei der Durchsetzung ihrer Ansprüche 
 

� Vertraulichkeit 
Über die im Haus lebenden und hilfesuchenden 
Frauen werden keine Informationen weitergegeben 

 
� Hilfe zur Selbsthilfe 

Die Frau ist und bleibt eigenverantwortlich. 
Sie wird bei der Realisierung ihrer 
Lebensperspektiven begleitet und unterstützt  

Angebote für Bewohnerinnen der Frauenwohnung 

• Schutz und Sicherheit (Geheimadresse) 
• Begleitung zu Ämtern und Behörden  
• Unterstützung bei Arbeits- und 

Wohnungssuche  
• Hilfe bei rechtlichen Fragen  
• Begleitung im Fall einer Scheidung  
• Psychosoziale Beratungsgespräche 
• Geringer Kostenbeitrag  
• Kurzfilm „AusWegLos! : Einblick in 

unsere Arbeit bieten bzw. das Leben in 
der Frauenwohnung (abrufbar auf 
www.evita-frauenberatung.at). 
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OVERHEADLEISTUNGEN 
 

• Büroorganisation 
• Budgeterstellung, Subventionsansuchen, Abrechnung 
• Verhandlung mit Subventionsgebern 
• Konzepterstellung 
• Planung und Durchführung von Teamsitzungen, 

Vorstandssitzungen und Generalversammlung 
• Laufende Dokumentation 
• Statistik, Jahresbericht 
• Qualitätssicherung: Intervision, Supervision, 

Fortbildungen 
 
 

BARRIEREFREIHEIT 
 
Mit Jänner 2006 trat das Bundes-
Behindertengleichstellungsgesetz in Kraft. Geeignete und 
konkrete Maßnahmen, um Menschen mit Behinderung den 
Zugang zu Leistungen und Angeboten zu ermöglichen, 
müssen von den Einrichtungen erfüllt werden.  
Durch die Absage vom jetzigen Vermieter, baulichen 
Veränderungen nachzukommen, waren weitere Schritte 
notwendig. Gesetzte Schritte im Jahr 2017 waren:  
 

• Angebot eines Ausweichbüros bei Bedarf  
• Weiterhin im Kontakt mit Bauträger und Stadt Kufstein 

bzgl Bau „Haus der Vereine“ 
• Gespräch mit Vermieter bzgl. Adaptierung 

 
  



 11 
 

 

MÄDCHENARBEIT 
 
Nach Anfrage des Aufbauwerks der Jugend gestaltete Evita 
einen Workshop zum Thema „Gewalt und Selbstbehauptung“. 
9 Mädchen nahmen daran teil.  
Wir gingen der Frage nach, welche Formen von Gewalt sie 
kennen und erfahren haben. In einem zweiten Teil 
erarbeiteten wir ihre Stärken.  
 
 
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
 

Frauenlauf Kufstein 
 
Lange Zeit war es Frauen verboten an Langstreckenläufen 
teilzunehmen, begründet wurde dies mit einer angeblich 
körperlichen Unfähigkeit von Frauen eine solche Belastung 
auszuhalten. 1967 startete die US- Amerikanerin Kathrine 
Switzer „illegal“ beim Boston Marathon und legte den 
Grundstein für viele weitere Events auf der ganzen Welt.  
1988 fand unter dem Motto „Frauen für Frauen“ der 
1.Frauenlauf Österreichs in Wien statt.  
Im Auftrag der Frauen- und Mädchenberatungsstelle 
organisierte die HLW Kufstein den 1. Frauenlauf in Kufstein. 
140 Frauen und Mädchen nahmen daran teil. Der Erlös des 
Laufes kam der Beratungsstelle zugute. 
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Bezirksblätter Kufstein, 06./07.Juni 2018 
 
 
100 Jahre Frauenwahlrecht 
 
Mit einem Vortrag und einer Landes- Ausstellung gedachte die 
Beratungsstelle im Oktober der Erlangung des allgemeinen, 
gleichen, direkten und geheimen Verhältniswahlrechts „aller 
Staatsbürger ohne Unterschied des Geschlechtes“ vor 100 
Jahren. 
 
In ihrem spannenden Vortrag zeigte Frau Sibylle Hamann 
Zahlen und Fakten zum Thema Gleichberechtigung auf. Sie 
sprach an, dass die Aufgaben nicht neu verteilt wurden. Die 
Welt funktioniere immer noch nach denselben Regeln: global 
gesehen leisten Frauen 2/3 der Arbeit, verfügen über 10% des 
Einkommens und 1% des Vermögens. 
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Auf vier Roll-ups, zusammengestellt durch das Land Tirol, 
konnten sich Interessierte über das historische Engagement 
politischer Frauenorganisationen und einzelner Pionierinnen 
informieren. Aber auch junge Feministinnen brachten ihr 
Anliegen zu gesellschaftspolitischen Fragen zum Ausdruck.  
 

 
Bezirksblätter Kufstein, 26./27.09. 2018 
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Im Oktober 2018 lag das Frauenvolksbegehren 
zur Unterschrift auf. Insgesamt sind 33 Detailforderungen 
formuliert worden, die sich zu 9 Forderungen 
zusammenfassen lassen: inhaltlich geht es um gerechte 
Aufteilung von Arbeit, Aufgaben, Macht und Geld. 481.906 
Personen haben das Frauenvolksbegehren 2.0 
unterschrieben, Beteiligung in Tirol 5,76%, und muss damit im 
Parlament behandelt werden.  
 
 
16 Tage gegen Gewalt 
 
Am 26.11. 2018 wurde die Fahne „Frei leben“ in der Stadt für 
16 Tage gehisst. 
 
 

 
Bezirksblätter Kufstein, 05./06.Dezember 2018 
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PRESSESPIEGEL 
 
 

 

 
Bezirksblätter Kufstein, 07./08.November 2018 
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TT, 27.11.2018 
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Stadtmagazin Kufstein, Dezember 2018  
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Kufstein Blick, Dezember 2018 
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Bezirksblätter Kufstein, 02./03.Jänner 2019 
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TÄTIGKEITEN 2018 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
26.04.2018 Workshop Aufbauwerk der Jugend 
02.05.2018  1.Frauenlauf mit HLW Kufstein 
28.05.2018 Vorstellung der Beratungsstelle, 

Freiwilligenarbeit Jenbach 
03.10.2018 Vortrag Sibylle Hamann: „100 Jahre 

Frauenwahlrecht- 100 Jahre sind nicht 
genug“, Landesausstellung 

26.11.2018 Fahnenhissung zu 16 Tage gegen 
Gewalt 

10.12.2018 Spendenübergabe der International 
School Kufstein 

 
 
Vernetzungen 
 
18.01.2018 Vernetzung der 

Frauenberatungseinrichtungen zum 
Thema Datenschutz 

24.01.2018 Datenschutz in der sozialen Arbeit, 
MCI Innsbruck 

08.02.2018 Sozialamt Kufstein, Evita 
19.02.2018  Regionaltagung, PI Kramsach 
07.03.2018 100 Jahre Frauenwahlrecht, Haus der 

Begegnung- Innsbruck 
14.03.2018 Vernetzung Männerberatung, Wörgl 
15.03.2018 Vernetzung Jugend, Gemeinde 

Kufstein 
20.03.2018 Besichtigung Hypo Büro 

Barrierefreiheit 
17.04.2018 Teilnahme am Projekt 

„Resilienzorientierte Stärkung von 
Hebammen in der Betreuung von 
gewaltbetroffenen Frauen“ 

19.04.2018 Vernetzung Familiengerichtshilfe, 
Evita Kufstein 
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24.04.2018  Generalversammlung 
22.05.2018 Vernetzung Fraueneinrichtungen, 

Dowas Innsbruck 
23.05.2018 Vernetzung Jugendhilfe Kufstein, BH 

Kufstein 
21.06.2018  Leiterinnentreffen in Salzburg 
20.09.2018 5 Jahres Feier Turntable, Rathaus 

Kufstein 
20.09.2018 Leiterinnentreffen Salzburg 
23.10.2018 Vorstandssitzung 
08.11.- 09.11.2018 Herbstplenum der 

Frauenberatungseinrichtungen, 
Amstetten 

12.11.2018 Vernetzung Gewaltschutzbeauftragte 
des Bezirks Kufstein, PI Kramsach;  

14.11.2018 Informationsfilme „Wege zum Recht“ 
20 Jahre Regionalbüro der 
Gleichbehandlungsanwaltschaft, 
Innsbruck 

16.11.2018 Eröffnung Praxis Kinder- und 
Jugendpsychiatrie Dr.ⁱⁿHandl-Moraß 

22.11.2018 Vernetzung Jugendhilfe Kufstein, BH 
Kufstein 

22.11.2018 Vernetzung Jugend, Gemeinde 
Kufstein 

12.12.2018 Vernetzung Männerberatung: 
Konzepterstellung 
„Opferschutzorientierte 
Klärungsgespräche in Tirol“ 

14.12.2018 Besuch der LA- Rätin Gabriele Fischer  
 
Fortbildungen  
 
26.03.- 28.03.2018 Prozessbegleitung Ausbildung 
02.05.- 04.05.2018 
12.06.- 09.06.2018 
09.11.2018 Tag der Selbsthilfe, KH Kufstein 
12.11.- 13.11.2018 Rechtsseminar für Mitarbeiterinnen 

von Frauenberatungseinrichtungen, 
Wien  
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FINANZIERUNG DER FRAUEN- UND 
MÄDCHENBERATUNGSSTELLE EVITA 

 
  
Die Frauenberatungsstelle EVITA wird finanziert durch 

- Bundeskanzleramt Frauen, Familie und Jugend 
- Land Tirol – Abteilung Soziales 
- Land Tirol – Abteilung Gesellschaft und Arbeit: Frauen 

und Gleichstellung 
- Stadtgemeinde Kufstein 
- Licht ins Dunkel 
- Bundesministerium für Verfassung, Reform, 

Deregulierung und Justiz 
- Österreichische Gesellschaft für Politische Bildung 
- Gemeinden Bad Häring, Breitenbach am Inn, Ebbs, 

Erl, Langkampfen, Niederndorf, Radfeld, Schwoich, 
Thiersee, Walchsee, Wildschönau, Wörgl 

 
Sowie durch Spenden: 

- Stadtwerke Kufstein 
- Fa. Anita-Helbig, Kufstein 
- Weihnachtsbazar der Kath. Frauenrunde Ebbs 
- HLW Kufstein 
- Studiumsprojekt FH Kufstein 
- SchülerInnen der International School Kufstein  

- Viviamo Genuss OG 
 

- und  
- anonyme SpenderInnen 
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EVITA 2018 IN ZAHLEN 
 
2018 betreute EVITA insgesamt 262 Klientinnen in 1.480 
Einzelgesprächen.  
 
Kontakte mit Klientinnen unter 15 Minuten wurden per Telefon 
895-mal, per email 46-mal und persönlich 44-mal geführt. 
 
Telefonate im Sinne von Overhead-Leistungen wurden 208-
mal geführt.  
 
Auslastung im Jahresvergleich 
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Alter der Frauen 
 

 
 
Wohnort 
 

 
 
89 Frauen kamen aus der Stadt Kufstein. 133 Frauen wohnten 
in Gemeinden im Bezirk Kufstein. 37 Frauen hatten ihren 
Hauptwohnsitz in einem anderen Bezirk bzw. Land. 
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Familienstand 
 

 
 
 
Staatsangehörigkeit 
 

 
 
 
158 von 262 Klientinnen besaßen die österreichische 
Staatsbürgerschaft, von denen 21 einen Migrationshintergrund 
hatten. 47 Frauen waren EU- Bürgerinnen. 55 Frauen waren 
Drittstaatangehörige mit Arbeits-/bzw. Aufenthaltstitel.  
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Bildung der Frauen  
 

 
 
90 Frauen haben eine Lehre abgeschlossen. 54 Frauen  
besitzen einen Pflichschulabschluss. 31 Frauen haben keinen 
Pflichschulabschluss. 
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Erwerbsstatus  
 

 
Von 262 Frauen gingen 24% einer Teilzeitbeschäftigung nach. 
19% der Frauen waren arbeitslos mit Anspruch auf 
Arbeitslosengeld oder Notstandshilfe. 18% der Frauen 
arbeiteten Vollzeit. 
 
Art der Beratung 
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Themenschwerpunkt der Einzelberatungen  
 

 
 
Themenschwerpunkte in den Einzelberatungen sind 
Beziehung (17%) und Armut (17%), gefolgt von Gewalt (16%).  
 
In der folgenden Auflistung finden sich alle Themen, die in der 
obigen Darstellung zu Themenschwerpunkten 
zusammengefasst wurden. 
 
Einzelberatung 2018   
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Überschuldung 1 

Mindestsicherungsbelange 38 

Obdachlosigkeit 17 

sonstige Rechtsfragen 53 

Beziehung   

Trennung/Scheidungsproblem 245 

Allg.Ehe- und Paarkonflikte 20 

Unterhaltsprobleme 32 

Sonstige Konflikte im fam. Umfeld 12 

interkulturelle Beziehungsprobleme 1 

Familie, Freunde, Bekannte, PartnerInnen 3 

Bildung   

Schulische Probleme/Ausbildungsfragen 17 

Aus-Weiterbildung 7 

Gewalt   

Sex. Gewalt gegen Kinder 2 

Gewalt gegen Frauen 198 

Sex. Gewalt gegen Frauen 34 

Gewalt in der Familie 20 

Gewalt außerhalb der Familie 3 

Einzug 18 

Auszug 17 

Koordination nach Innen und Außen 3 

Strukturelle Gewalt 3 

Kinder   

Erziehungsprobleme 7 

Verhaltensauffälligkeiten 7 

Kinderbetreuung 5 

Kinder rechtliches & finanzielles 25 
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Trennung /Scheidung Eltern 1 

Inpflichtnahme /Unterbringung/Adoption 3 

Sorgerecht 11 

Ablösungsproblem von Jugendlichen 4 

Besuchsrecht 35 

Migration   

Arbeitsrechtliche Probleme 6 

Aufenthaltsrechtliche Probleme 45 

Psychische Probleme von Migrantinnen 41 

Sprachkurs 1 

finanzielle Probleme von Migrantinnen 6 

Physische Gesundheit   

Schwangerschaftsberatung 2 

Medizinische Probleme 43 

Alkoholismus 8 

Essstörungen 1 

Aids 1 

Psychische Gesundheit   

Ängste 3 

Überforderung 4 

Suizidales Verhalten 4 

Psychische Probleme  52 

Psychische Erkrankung 61 

Schwangerschaftskonflikt 2 

Traumatische Kindheitserlebnisse 13 

Verlusterlebnisse/Trauer/Tod 34 

Telefonische Intervention 1 

Einsamkeit/Kontaktschwierigkeiten 2 

Sucht 4 
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Psychosomatik 7 

Akute Krisen 26 

Soziales   

Belastende Lebensumstände 103 

Allgemeine Informationen 108 

Wohnen   

Wohnungsprobleme 48 

Mietrecht 2 

Wohnorganisation 57 

Wohnungssuche 87 

Behinderung   

eigene 2 

 1840 
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Frauennotwohnung 
 
Im Jahr 2018 fanden 19 Frauen und 12 Kinder in der 
Frauennotwohnung Zuflucht und Schutz vor häuslicher 
Gewalt. Die Nächtigungen beliefen sich auf 2.268. 
 
Frauen Frauennotwohnung 2018 Anzahl 
Jänner 5 
Februar 5 
März 4 
April 4 
Mai 5 
Juni 6 
Juli 9 
August 4 
September 2 
Oktober 4 
November 3 
Dezember 4 
 
Kinder Frauennotwohnung 2018 Anzahl 
Jänner 4 
Februar 4 
März 5 
April 5 
Mai 5 
Juni 6 
Juli 11 
August 6 
September 3 
Oktober 3 
November 3 
Dezember 1 
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Abteilung Gesellschaft und Arbeit, Frauen und Gleichstellung 
 
 

Abteilung Soziales   
 
             

                            
 
 

 
 
 

 


